
Anfangsstadıum eianden und auch In g1onsgeschichte Instıtut für Europä-
der katholischen Kırche dıie Diskussion ische Geschichte In Maınz. Ausgehend
der Papstfrage ıIn ewegung geraten sel, Von der ese: daß Europa 99 seiner
blıebe die Beantwortung dieser Proble- geistigen Sıgnatur und deren polıtı-
matık vorerst offen Tellkonsense selen scher Ausprägung erst durch dıe In sSEe1-
1mM ökumeniıschen Dialog schon erzJelt NCNn Bereichen geschehene Begegnung
worden, ‚„„ohne daß ONsenNs hiınsıcht- der Religionen gekommen ist“ (5) be-
ıch der lehramtlıchen römisch-katho- handelt In dreı weltgespannten, mıt
llıschen Begründungen für das Petrus- zahlreichen Detaıils unterbauten ADb-
amıt des Papstes besteht“ Aber schnıtten dıe Begegnungen und Auseılin-
dıe Konkretion eines Ww1e auch immer andersetzungen des Christentums mıt
gearteten „päpstlichen Einheitsdienstes‘“‘ dem Judentum, dem Islam und den 1N-
könne ohnehın erst ‚„auf einem Öökume- dıschen Religionen (Hinduismus und
nıschen Konzıil Ausmalßlies“‘ erfol- Buddhısmus). Das VO  — dem gelehrten
SCH Allerdings: ‚„Protestantische Verfasser entworfene Gesamtbild ist
Anerkennung kann 1Ur einem Pastoral- VOIl eindrücklicher Geschlossenheıit un:
primat gelten, für einen Dıenst des Pap- Überzeugungskraft und vermuittelt nıcht
sSteSs als ersten Verkünder und Zeugen zuletzt durch die Vielzahl der Anmer-
des Evangeliums“‘ Was dies für kungen eiıne Fülle VOoO  — Anregungen
dıe Korrektur Verständnıis des apst- Besinnung un! Weiterarbeit.

bedeutet, sk1ızzlert der ert. kurz Kg
nde seliner Arbelıt, dıe mıt der

Raymund Ernl, Die Kırche In OrtNo-zuversichtlichen Bemerkung schließt:
„Zukünftige prinzıpielle Einigung 1n doxer au Eın Beıtrag ZU Öku-
der Papstfirage ist nıcht 11UT denk- menıschen espräch. Kanıisıus Verlag,

Freiburg/Schweiz 1980 128 Seıiten.bar, sondern tatsächlıch realısıerbar‘‘
art 10,—

Ob I11all diesen unvermittelt Die neueste Veröffentlichung des be-
vorgetiragenen Optimiısmus 1U  — teılt kannten Orthodoxiekenners Ist, w1e
oder nicht dıe VO Vert. auch der 1te angıbt, eın Beıtrag für
Zwischenbilanz kann für Klärung un das ökumenische espräc mıt der
Weıiterführung einer Ja nıcht I11UT 1m OrthodoxIie. Eın solches espräc. 1st Je-
Protestantismus strittigen Kontrovers- doch 11UL dann möglıch, WEeNnNn INan über
irage gute Dienste elsten. das Selbstverständnıiıs der orthodoxen

Kg Kırche, über dıe Inhalte OrLINO-
doxer Ekklesiologie (Wesen, Struktur,eter eINNO. Die Begegnung der Funktionen und Aufgaben) 1mM Bılde ist

Religionen un! die Geistesgeschichte Dies gılt mehr:; WEeNnNn 6S dıe
Europas (Institut für Europäische ökumenische Verständigung und die
Geschichte Maınz, orträge Nr /6.) Wiıederherstellung der kırchlichen Eın-
Franz Steiner Verlag, Wıesbaden heıt geht1981 Seıiten. art 14,— avon ausgehend stellt der ert. die-
Mıt dieser Abschiedsvorlesung be- rage In den Miıttelpunkt seiner ber-

schloß der international bekannte frü- legungen, dıe als ıne ‚„‚Einführung In
here Kıeler Kırchen- und Dogmenhisto- die hauptsächlichen Aspekte und Pro-
rıker seine fünfjährige Tätigkeıt als Le1l- blemstellungen der orthodoxen Ekkle-
ter der Abteilung Abendländiısche eli- siologie“ versteht Dre1i Problemkreise
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